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Abréviations

BSV Bundesamt für Sozialversicherungen
SPK-NR Staatspolitische Kommission des Nationalrats
IV Invalidenversicherung
RAV Regionale Arbeitsvermittlungszentren

OFAS Office fédéral des assurances sociales
CIP-CN Commission des institutions politiques du Conseil national
AI Assurance-invalidité
ORP Offices régionaux de placement
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Chronique générale

Politique sociale

Population et travail

Marché du travail

Le postulat sur l’environnement de travail inclusif à l’ère de la numérisation déposé
par Pascale Bruderer Wyss (ps, AG) demandait que le Conseil fédéral examine les
opportunités et risques liés à la numérisation et à l’automatisation concernant
l’inclusion professionnelle des personnes en situation de handicap. Il demandait, de
plus, que le Conseil fédéral envisage les mesures à prendre afin d’exploiter les
opportunités et de réduire les risques à ce sujet. Ce dernier recommande le rejet du
postulat. Il est d'avis qu'il  n’est pas opportun d’élaborer un rapport actuellement, étant
donné que des projets et conférences se pencheront sur cette problématique en 2017.
Il y aura notamment la Conférence nationale en faveur de l’intégration des personnes
en situation de handicap sur le marché du travail qui vise l’élaboration d’un plan
directeur afin d’améliorer leur réinsertion. De plus, le Conseil fédéral va présenter un
rapport sur le marché du travail en réponse au postulat de Mathias Reynard (ps, VS)
"Automatisation. Risques et opportunités" (15.3854), en plus de sa Stratégie «Suisse
numérique». Lors de la session de printemps 2017, le Conseil des Etats a adopté le
postulat avec 33 voix contre 8. 1

POSTULAT
DATE: 07.03.2017
DIANE PORCELLANA

Protection des travailleurs

Pascal Bruderer Wyss (ps, AG) demande un rapport au Conseil fédéral en vue
d'améliorer la protection sociale des indépendants travaillant à la tâche et d'analyser
comment les entreprises plateformes pourraient y contribuer. Les indépendants ou les
personnes employées à temps partiel, effectuant des courtes missions proposées par
ces entreprises en plein essor, sont de moins en moins protégés contre les risques
sociaux. Pour y remédier, le Conseil fédéral propose d'accepter le postulat. Le Conseil
des Etats suit cette proposition. 2

POSTULAT
DATE: 12.12.2018
DIANE PORCELLANA

In Erfüllung der Postulate Bruderer Wyss (sp, AG; Po. 18.3936) und der FDP.Liberalen-
Fraktion (Po. 17.4087) legte der Bundesrat im Oktober 2021 den Bericht zur Prüfung
einer Flexibilisierung des Sozialversicherungsrechts in Bezug auf Plattformarbeit vor.
Er hielt darin erstens fest, dass das Schweizer Sozialversicherungssystem flexibel genug
ausgestaltet ist, um die neuen Arbeitsformen wie Plattformarbeit zumindest kurzfristig
abzudecken. Für temporäre Anstellungen mit kleinem Pensum sowie Nebentätigkeiten
zum Verbleib oder der Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt könne ein fehlender
Sozialversicherungsschutz sinnvoll sein, dennoch sollte die «obligatorische soziale
Absicherung gewisser Kategorien von Plattformbeschäftigten» verbessert werden.
Optimierungspotenzial erkannte der Bundesrat insbesondere bei der Rechtssicherheit,
zumal die Unternehmen häufig erst nach einem gerichtlichen Entscheid definitiv
wüssten, ob sie als Arbeitgebende oder Vermittelnde eingestuft würden. 
Ebenfalls im Bericht enthalten ist eine Studie zu innovativen Geschäftsmodellen und
zum Flexibilisierungsbedarf im Sozialversicherungsrecht, die das Forschungsinstitut
Ecoplan in Zusammenarbeit mit der Hochschule Luzern im Auftrag des BSV
durchgeführt hatte. Analysiert wurden sechs Arbeitsplattformen in der Schweiz, deren
Betreibende sich einerseits eine Vereinfachung einiger administrativen Abläufe und
anderseits die flexiblere Anwendung des Sozialversicherungsrechts wünschten. Der
Bericht endete mit der Forderung nach einer langfristigen Beobachtung der
Plattformarbeit. 3

RAPPORT
DATE: 27.10.2021
GIADA GIANOLA

Im Oktober 2021 erschien der Bericht des Bundesrates in Erfüllung des Postulates
Bruderer Wyss (sp, AG) über die Flexibilisierung des Sozialversicherungsrechtes, auch
Flexi-Test genannt. Dabei wurde im Bericht geprüft, ob es nötig sei, das
Sozialversicherungsrecht zu flexibilisieren, zudem wurden die Vor- und Nachteile
konkreter Flexibilisierungsmöglichkeiten dargestellt. Der Bericht beschränkte sich
jedoch auf die in der Schweiz noch wenig verbreitete Form der Plattformarbeit, welche
der Bericht unter anderem darüber definiert, dass drei Parteien vorhanden sind –
Plattformbetreibende, Plattformbeschäftigte und Auftraggebende –, wobei die

POSTULAT
DATE: 27.10.2021
GIADA GIANOLA
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Auftraggebenden die Plattformbeschäftigten über die Plattform kurzfristig und
«ausserhalb herkömmlicher Betriebsstrukturen» mit einzelnen Aufträgen betrauen.
Diese Arbeitsform eröffne nun den «Erwerbstätigen bezüglich der sozialen Absicherung
neue Chancen und Risiken», wurde im Bericht erklärt. 

Zuerst ging der Bericht auf den in der Schweiz bestehenden rechtlichen Rahmen der
Sozialversicherungen ein. Demnach kann sich das aktuelle Sozialversicherungssystem
den neuen Arbeitsformen anpassen und ist entsprechend flexibel. Gerade die
Unsicherheit über die Frage, ob eine Tätigkeit auf einer Arbeitsplattform selbständig
oder unselbstständig ist, und die damit verbundenen langen Wartefristen führten
jedoch zu Problemen. Zudem habe eine «Neueinstufung der Plattform als Arbeitgeberin
statt als einfache Vermittlerin beträchtliche finanzielle Auswirkungen». Hingegen könne
ein fehlender oder teilweiser Sozialversicherungsschutz bei Anstellungen mit kleinem
Pensum sowie bei Nebentätigkeiten sinnvoll sein, da sie einen Verbleib oder Einstieg in
die Erwerbstätigkeit ermöglichten. Dennoch solle eine Anbindung dieser Personen an
die zweite Säule geprüft werden. 4

Im Juni 2022 wurde das Postulat Bruderer Wyss (sp, AG), das den Bundesrat
beauftragen wollte, die soziale Absicherung selbständiger Erwerbstätiger bei
Plattformunternehmen zu prüfen, vom Ständerat abgeschrieben. Damit folgte der Rat
einer Empfehlung des Bundesrates, der die Abschreibung in seinem Bericht über die
Motionen und Postulate 2022 empfohlen hatte, da er das Anliegen aufgrund des im
Oktober 2021 publizierten Berichts als erfüllt erachtete. 5

POSTULAT
DATE: 04.03.2022
GIADA GIANOLA

Assurances sociales

Assurance-invalidité (AI)

Keine Ausgrenzung der Stellensuchenden der IV beim Inländervorrang forderte die
Motion Bruderer Wyss (sp, AG). Ihre Forderung, die Stellenmeldepflicht auch auf die
Stellensuchenden der IV auszudehnen, fand in der SPK-NR mit 19 zu 4 Stimmen
weitgehend Anklang. Eine Minderheit Jauslin (fdp, AG) argumentierte jedoch, dass der
Zugang zu den RAV auch IV-Beziehenden offenstehe und ein weiterer Ausbau der
Bürokratie durch Annahme der Motion daher nicht nötig sei. 
Seine Argumentation führte der Minderheitensprecher im Rahmen der Beratung des
Geschäfts durch den Nationalrat in der Frühjahrssession 2020 weiter aus: Eine
Ausweitung der Stellenmeldepflicht von Problemberufen auf andere Problemfelder wie
die Invalidenversicherung sei «nicht im Sinne der Masseneinwanderungs-Initiative».
Zwar könnten Personen, die bei der IV, nicht aber bei einem RAV angemeldet seien, in
der Tat nicht vom Inländervorrang profitieren, genauso ginge es aber allen anderen
stellensuchenden Personen, die nicht bei einem RAV angemeldet seien. Da die
Regierung diesbezüglich schlanke Massnahmen versprochen habe – was er als
praxisnahe Regelung ohne Zusatzaufwand für die Wirtschaft verstehe –, zog Jauslin
seinen Minderheitsantrag zurück. Stillschweigend nahm der Nationalrat somit die
Motion an. 6

MOTION
DATE: 03.03.2020
ANJA HEIDELBERGER

Im August 2022 publizierte der Bundesrat den Bericht in Erfüllung der Motion Bruderer
Wyss (sp, AG) gegen Ausgrenzung der Stellensuchenden der IV beim Inländervorrang.
Die Motion stellte insofern eine Herausforderung dar, als der Zugang zum
Informationsvorsprung durch die Stellenmeldepflicht «in die bestehenden Prozesse der
IV und der Öffentlichen Arbeitsvermittlung (öAV) eingebettet» werden musste. Zur
Erfüllung der Motion seien zuerst grundlegende Fragen geklärt und anschliessend zwei
Massnahmen erarbeitet worden, erläuterte der Bundesrat im Bericht. So sei eine
Situationsanalyse der Interinstitutionellen Zusammenarbeit (IIZ) vorgenommen und die
Vermittlungstätigkeiten für IV-Stellensuchende untersucht worden. Aufgrund dieser
Analysen entschied die Regierung, den Zugang der Stellensuchenden der IV zu
erleichtern, indem vermittlungsfähige, von der IV betreute Personen erleichtert ein
Login zur Stellenplattform erstellen und somit den Informationsvorsprung durch die
Stellenmeldepflicht nutzen können. Zudem sollen mit Zustimmung der Betroffenen
auch die IV-Beratenden Zugang zum Informationsvorsprung erhalten. 7

RAPPORT
DATE: 24.08.2022
ANJA HEIDELBERGER
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Groupes sociaux

Personnes handicapés

Selon la conseillère aux Etats Pascale Bruderer Wyss (ps, AG), la Confédération a encore
beaucoup à faire en matière d'intégration des personnes handicapées sur le marché du
travail. Lors de la défense de son postulat, elle a souligné que l'embellie financière
connue dernièrement par l'AI provenait principalement d'un durcissement de l'accès
aux rentes. C'est pour cette raison qu'elle appelle le Conseil fédéral à examiner la
possibilité d'une conférence nationale en faveur de l'insertion sur le marché du travail
des personnes handicapées, à l'instar de la conférence sur les places d'apprentissage
mise en place il y a quelques années par la Confédération, alors en pleine pénurie de
places d'apprentissage. L'intégration sur le marché du travail est, selon la socialiste,
une mesure phare non seulement pour l'intégration sociale et économique des
personnes handicapées, mais aussi en regard de la pénurie de main d’œuvre qualifiée.
Le postulat a été accepté à l'unanimité par la chambre haute, après avoir été adoubé
par le Conseil fédéral, dont les grandes lignes de la réforme de l'assurance-invalidité
comprennent l'encouragement de l'intégration professionnelle. 8

POSTULAT
DATE: 19.03.2015
SOPHIE GUIGNARD

1) BO CE, 2017, p.134ss.
2) BO CE, 2018, p. 1044s
3) Bericht BR vom 27.10.21
4) Bericht BR vom 27.10.21
5) BBI 2022, 858 (S. 22)
6) AB NR, 2020, S. 48 f.; Bericht SPK-NR vom 7.11.19
7) Bericht in Erfüllung der Motion vom 24.8.22
8) BO CE 2015, p.464
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